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Geleitwort 

Die von Dr. Robin Blaß vorgelegte Untersuchung befasst sich mit der Dar-
stellung und dem kritischen Hinterfragen der Geeignetheit des den zustän-
digen Behörden für den Zweck einer geregelten Bankenabwicklung zur 
Verfügung gestellten Instrumentariums des Einheitlichen Abwicklungsme-
chanismus als Teil der Europäischen Bankenunion. In der Arbeit wird aber 
auch aufgezeigt, inwieweit die erste und die dritte Säule der Europäischen 
Bankenunion, also der Single Supervisory Mechanism (SSM) sowie das 
European Deposit Insurance Scheme (EDIS), auf die zweite Säule der  
Europäischen Bankenunion, den Single Resolution Mechanism (SRM), ein-
wirken beziehungsweise inwieweit das Konstrukt der drei Säulen ineinan-
dergreift und sich gegenseitig ergänzt. Das Ganze mündet in der Beantwor-
tung der Frage, ob durch die Errichtung der Europäischen Bankenunion in 
ihrer derzeitigen Ausgestaltung der vielfach angemahnte Teufelskreis zwi-
schen Staatshaushalten und Banken, also der sog. Staaten-Banken-Nexus, 
wirklich durchbrochen werden konnte. 

Bei der von Dr. Robin Blaß bearbeiteten Thematik handelt es sich um 
einen vor dem Hintergrund der gravierenden Auswirkungen der globalen 
Finanz- und Wirtschaftskrise der Jahre 2007 ff. wissenschaftlich sehr be-
deutenden Untersuchungsgegenstand mit sehr hoher praktischer Relevanz. 
Unübersehbar sind seit dem Ausbruch dieser Finanz- und Wirtschaftskrise 
Maßnahmen zur Regulierung und Stabilisierung der Finanzmärkte ins  
Zentrum der gesellschaftlichen und politischen Debatte gerückt. Als Folge 
hiervon sind in den vergangenen Jahren zahlreiche Reformen der Finanz-
marktregulierung umgesetzt worden. Circa 12 Jahre nach dem Beginn der 
Finanz- und Wirtschaftskrise stellt sich allerdings – auch vor dem Hinter-
grund aktueller Geschehnisse – immer stärker die drängende Frage: „Haben 
die neuen Regulierungsmaßnahmen den Finanzsektor krisenfester ge-
macht?“ Ist es also vor allem mit dem Einheitlichen Abwicklungsmecha-
nismus als einem der drei Grundpfeiler der Europäischen Bankenunion ge-
lungen, die Finanzstabilität durch die Verringerung systemischer Risiken 
zu erhöhen? Dr. Robin Blaß ist es – geleitet von diesen Fragestellungen – 
gelungen, die den zuständigen Behörden auf Basis des neu geschaffenen 
europäischen Abwicklungsrechts zur Verfügung gestellten präventiven Be-
fugnisse (Pflicht zur Erstellung von Abwicklungsplänen) und spezifischen 
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Instrumente für die Abwicklung insbesondere systemrelevanter Banken ei-
ner eingehenden Würdigung zu unterziehen und in den Gesamtkontext der 
Europäischen Bankenunion zu stellen, um hierdurch die von ihm zu Recht 
aufgezeigte Lücke innerhalb des Forschungsgebiets der Beaufsichtigung 
von Banken zu schließen. Besonders hervorzuheben ist hierbei die durch-
weg kritische und praxisorientierte Auseinandersetzung mit der Thematik. 
Mit seiner detailreichen und sehr strukturierten Analyse des Europäischen 
Abwicklungsmechanismus sowie den daraus abgeleiteten Rückschlüssen 
leistet Dr. Robin Blaß einen überzeugenden wissenschaftlichen Beitrag zur 
Regulierung von Banken. Er erweist sich als profunder Experte der Sanie-
rung und Abwicklung von Banken innerhalb der Europäischen Banken-
union. Hervorzuheben ist auch die exzellente schriftliche Ausdrucksfähig-
keit von Dr. Robin Blaß, die es dem Leser der Arbeit jederzeit ermöglicht, 
auch komplexere Argumentationslinien stets leicht nachvollziehen zu kön-
nen. Die Arbeit wurde im Sommersemester 2019 von der Fakultät für  
Empirische Humanwissenschaften und Wirtschaftswissenschaft der Uni-
versität des Saarlandes als Dissertation mit hervorragendem Ergebnis ange-
nommen und verdient eine große Verbreitung in Theorie und Praxis. 

 
 

Saarbrücken, im Juli 2019 Univ.-Professor Dr. Gerd Waschbusch 
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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit entstand während meiner Tätigkeit als wissenschaft-
licher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insbesondere 
Bankbetriebslehre, an der Universität des Saarlandes. Die Arbeit wurde im 
Sommersemester 2019 von der Fakultät für Empirische Humanwissen-
schaften und Wirtschaftswissenschaft der Universität des Saarlandes als 
Dissertation angenommen. 

Ich möchte an dieser Stelle gerne all jenen Menschen danken, die mich 
bei meinem Promotionsvorhaben begleitet und unterstützt haben. 

Mein ganz besonderer Dank gebührt meinem im höchsten Maße ge-
schätzten akademischen Lehrer und Doktorvater, Herrn Univ.-Prof. Dr. 
Gerd Waschbusch. Erst durch sein stetes Vertrauen in mich sowie aufgrund 
der wissenschaftlichen Betreuung und der Unterstützung meines Promoti-
onsvorhabens konnte diese Arbeit entstehen. Die vergangenen Jahre als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter an seinem Lehrstuhl haben mich in fachli-
cher und persönlicher Hinsicht geprägt. 

Ganz herzlich möchte ich auch Herrn Univ.-Prof. Dr. Heinz Kußmaul 
danken für seine bereitwillige Übernahme der Position des Zweitberichter-
statters, für die trotz aller sonstigen Verpflichtungen zügige Anfertigung 
seines Gutachtens sowie auch für seine wertvollen Anmerkungen. Glei- 
chermaßen danke ich Herrn Univ.-Prof. Dr. Alexander Baumeister für die 
Übernahme des Vorsitzes im Disputationsausschuss sowie Herrn Dr. Chris-
toph Venitz für die Übernahme des Beisitzes im genannten Ausschuss. 

Die Aufnahme meiner Dissertation in die Schriftenreihe „Wettbewerb 
und Regulierung von Märkten und Unternehmen“ verdanke ich den Her-
ausgebern Herrn Univ.-Prof. Dr. Justus Haucap, Herrn Prof. Dr. Gregor 
Krämer, Herrn Univ.-Prof. Dr. Jürgen Kühling und Herrn Univ.-Prof. Dr. 
Gerd Waschbusch. 

Mein aufrichtiger Dank gilt ebenso meinen derzeitigen und ehemaligen 
Kollegen am Lehrstuhl – Rafael Escher, Jessica Hastenteufel, Christian 
Kakuk, Sabrina Kiszka, Nina Kreis, Gabriela Reinstädtler, Andrea Rapp 
und Hannes Schuster. Unter ihnen möchte ich insbesondere noch einmal 
denjenigen herzlich danken, die mich beim Korrekturlesen so tatkräftig un-
terstützt und mit wertvollen Anmerkungen versorgt haben. Der moralische 
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und fachliche Beistand aller während meiner gesamten Laufbahn als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter hat einen maßgeblichen Teil zum Gelingen die-
ses Projekts beigetragen. Ihre Hilfe bleibt unvergessen. 

Ganz besonders bedanken möchte ich mich überdies bei allen studenti-
schen und wissenschaftlichen Hilfskräften, mit denen ich während meiner 
Zeit am Lehrstuhl zusammenarbeiten durfte. Insbesondere Frau Stephanie 
Blees und Frau Valerie Reinstädtler, deren Unterstützung ich während mei-
ner aktiven Schreibphase jeweils besonders regelmäßig in Anspruch nahm, 
danke ich für ihre stets akribische Arbeit und unnachlässige Hilfsbereit-
schaft von ganzem Herzen. Nicht zuletzt bedanke ich mich bei Frau Cathe-
rine Schröder für die angenehme Zusammenarbeit in den vergangenen Jah-
ren und für ihr auch auf persönlicher Ebene stets offenes Ohr. 

In besonderer Weise unterstützt haben mich außerdem auch meine 
Freunde. Mein Dank gilt deshalb vor allem meinen langjährigen Freunden 
Thomas Werle und Björn Maas, Tobias Barth und Markus Scholl sowie der 
gesamten Mannschaft rund um meinen guten Freund Florian Lang. Hervor-
heben möchte ich in diesem Zusammenhang vor allem Eleisa Erwe und 
Manuel Schieler, die mich in der jüngeren Vergangenheit durch so manches 
Tal begleitet und mir den Weg ausgeleuchtet haben. Von ganzem Herzen 
danke ich außerdem meiner Familie, ohne die mein bisheriger Weg nicht 
derselbe gewesen wäre und die zu jeder Zeit an mich geglaubt hat und mich 
nach Möglichkeit unterstützt hat. Ihr widme ich diese Arbeit in aufrichtiger 
Liebe und unendlicher Dankbarkeit. 
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